
Zecken                      

Zecken leben im Wald und auf Wiesen. Daher sei es wichtig - so heißt es - Wald, Wiesen und 
am besten auch den eigenen Garten --NICHT-- ohne passende Kleidung zu betreten. Man 
solle also auch bei hochsommerlichen Temperaturen langärmelige Kleidung tragen sowie 
Socken, die über die langen Hosenbeine gezogen werden. Bevor man sich jedoch in diesem 
Astronautenoutfit zur Gartenparty aufmacht, schließt man sich doch fast besser in den 
eigenen vier Wänden ein. 
Dort jedoch lauern im Grunde noch sehr viel mehr Gesundheitsrisiken - nämlich 
Bewegungsmangel, Fettsucht und Vitamin D - Mangel aufgrund eines chronischen 
Sonnenlichtmankos. Wer mit Zecken außerdem bereits Erfahrungen sammeln durfte, weiß, 
dass sich diese von Kleidung nicht abhalten lassen und in Windeseile jede Ritze finden, die 
zur Haut führt. Aus diesem Grund ist es sinnvoller, für Zecken und auch für andere 
beißenden Insekten möglichst unattraktiv zu wirken. Dies gelingt nur sehr eingeschränkt mit 
chemischen und wenig mit den meisten natürlichen Insektenabwehrmitteln.  
 
Viele chemische, aber auch natürliche Insektenabwehrmittel scheinen zwar Stechmücken, 
nicht aber Zecken zu beeindrucken. Und selbst, wenn Zecken sich nach dem Auftragen der 
entsprechenden Mittel noch kurze Zeit im Verborgenen halten, hat sich gezeigt, dass diese 
Wirkung schnell wieder nachlässt, man sich also alle 1 bis 2 Stunden erneut mit Chemikalien 
einreiben müsste. 
 
Einen zuverlässigen, intensiven und mehrstündigen Schutz bietet völlig nebenwirkungsfrei 
naturbelassenes Bio-Kokosöl - und zwar bei Mensch UND Tier. Die auf Zecken abstoßende 
Wirkung des Kokosöls beruht auf einer besonderen Fettsäure, der sogenannten Laurinsäure. 
In naturbelassenem Kokosöl befindet sich Laurinsäure bis zu einem Anteil von 60 %, 
während in Butter beispielsweise nur etwa 5 % Laurinsäure enthalten ist. 
 
Schon seit den 1960er Jahren weiß man um ihre antimikrobiellen Eigenschaften. Laurinsäure 
ist wirksam gegen Bakterien, Hefen, Pilze und bestimmte Viren. Versuche liefen bereits in 
Bezug auf Therapien gegen Herpes, Masern und andere Virusinfektionen. Laurinsäure wirkt 
schnell und effektiv. Viren beispielsweise inaktiviert sie, indem sie kurzerhand deren 
Hüllmembran auflöst. 
 
Mitarbeiter der FU Berlin (Hilker, Kahl und Dautel) entdeckten erst vor kurzem die 
abschreckende Wirkung von Laurinsäure auf Zecken. In konkreten Labortests wiesen sie 
nach, dass zwischen 81 und 100 % der Versuchs-Zecken bereits bei einer zehnprozentigen 
Laurinsäure-Lösung das Weite suchten. 
Trug man die Lösung auf die Haut von Versuchspersonen auf, dann fühlten sich immer noch 
bis zu 88 Prozent der Zecken abgestoßen. Das ging so weit, dass sich die auf die behandelte 
Haut gesetzten Zecken vom betreffenden Menschen so schnell wie möglich herunterfallen 
ließen. Diese Schutzwirkung hielt außerdem sechs Stunden lang an. Damit ist Laurinsäure 
deutlich länger wirksam als andere Mittel. 
 
Kokosöl wird einfach wie ein Körperöl aufgetragen. Bei Zimmertemperatur ist Kokosöl fest, 
verflüssigt sich jedoch sofort, wenn ein Stückchen davon in die warme Handfläche gelegt 
wird und kann jetzt in die Haut einmassiert werden. Kokosöl duftet angenehm, fühlt sich auf 
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der Haut wundervoll weich an, desinfiziert sanft, pflegt und schützt die Haut. Es eignet sich 
daher nicht nur in der Zecken- und Stechmückenzeit, sondern das ganze Jahr über als 
hochwertiges und naturbelassenes Körperpflegeprodukt. 
 

Borreliose-Infektion 
Borreliose betrifft in Deutschland jedes Jahr mindestens 60.000 bis 160.000 Menschen (je 
nach Quelle), die von Zecken neu infiziert werden. Die Dunkelziffer dürfte noch weit höher 
sein, weil bei vielen Menschen die bei Borreliose vielfältigen Symptome gar nicht der 
Zecken-Krankheit zugeordnet werden. 
Bis Borreliose diagnostiziert wird, vergehen oft viele Jahre. Betroffene werden in nicht 
wenigen Fällen gar nicht ernst genommen, ja nur allzu oft als Simulanten abgetan. Steht die 
Diagnose dann schließlich fest, stellt sich heraus, dass die Schulmedizin in Bezug auf eine 
hilfreiche Borreliose-Therapie - besonders dann, wenn sich die Krankheit bereits in einem 
chronischen Stadium befindet - nicht besonders kompetent scheint. 
Und so sind wochenlang hochdosierte Antibiotika-Therapien die einzige schulmedizinische 
Antwort auf Borreliose. Nicht selten bleibt eine solche Behandlung auch noch ohne Wirkung 
- nicht jedoch ohne Nebenwirkung. 
 
Ausführliche Informationen zum Thema Borreliose erhalten Sie mit dem Newsletter im 
April.  
 

Zeckenschutz für Haustiere mit Kokosöl 
Herkömmliche Insektenschutzmittel für Hunde und Katzen bestehen aus hochgiftigen 
Pestiziden, die bei empfindlichen Tieren zu allerhand Unverträglichkeitsreaktionen führen 
können. Dazu gehören entzündliche Veränderungen der Haut, unerträglicher Juckreiz, 
Magen-Darm-Probleme, u. a. Unglücklicherweise nimmt außerdem die Resistenz von Floh 
und Zecke gegen die sogenannte Spot-on-Mittel oder auch gegen Insektenschutzhalsbänder 
immer mehr zu, so dass Hund und Katze die Belastung der giftigen Abwehrmittel ertragen 
müssen, gleichzeitig jedoch weiterhin dem Risiko eines Ungezieferbefalls ausgesetzt sind. 
Naturbelassenes Kokosöl aber schützt nicht nur Menschen vor Zecken, sondern auch Hunde 
und Katzen. Verteilen Sie dazu ein wenig Kokosöl auf Beine, Bauch, Hals und Ohren des 
Tieres, am besten kurz vor einem Spaziergang, damit sich das Tier nicht erst wieder der 
Entfernung des Öls widmen kann. 
Das Fell Ihres Tieres wird verständlicherweise direkt nach dem Auftragen des Kokosöls fettig 
wirken, was sich jedoch nach einigen Stunden wieder gibt. Wiederholen Sie die Anwendung 
einmal täglich mehrere Tage hinter einander. Nach ein bis zwei Wochen können Sie auf eine 
einmalige Anwendung alle paar Tage umsteigen. 
 
 
 
Wenn Sie Fragen zum Thema Zecken haben, können Sie sich gerne an mich wenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Auszüge „Zentrum der Gesundheit“ 
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